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S8on Jp a f f e jSetterfiröm
3tuS bem Sd)n>cbifd)en oon ïge Xocnfhup unb (Slifabetf) Srtittl

(Stncr ber Herren fagte eine 33oëfjeit über

bie 3nteUtgen<5 öcr gtlmfdjaufpiclcr, unb

eine Ijübfdje, junge grau ertoibette:

Cê ft möglidj, baß fic nidjt fo geiftreid)

finb loic Sic, aber fic tjaben bod) gute ltm=

gangsformen."

Sas, Ijeißt," anttoottete ber bosfjafte

£crr, baß fic eine elegante Verbeugung bor

ben Xanten madjen fönnen, bic fic jebod)

nur afs nette Spielerei betradjten."

Xas ift gleidjgiltig," ermibette bie fjüb*

fdje grau, ghxe (Vkbanfcn bebeuten loe=

niger als ifjr Sluftteten."

gn ber Siegel," fagte ein SBotfidjtiger,

finb Herren fjöflidjer alê Xamen. 33ot ein

paar Sagen toar idj im Xfjcatct, mo idj eine

moberne iDpctctte abfdjlicf. gd) fjatte einen

Slußenplaij im Sßatfett unb blieb loätjtenb

ber ^ßaufen fitjen. Sllê ber ctfte 2Ht botbei

mar, tarnen berfcfjiebcne Siadjjüglet. ^uerft

fünf fetten, bie alle Skrjcifjung" ober

sparbon" fagteu, alê fie potbeigingen. gd)

fetjte midj, alê bie fetten borüber toaren,

unb bann tarnen bic Xanten. Sic blieben

an meinem Sßlatj ftefjen, unb idj merfte, baß

fic ©erlangten, baß idj micfj fofort crfjcbcn

unb fic »otbetlaffen folftc. ^dj blieb fitjen.

Xa tourbe ber 3ufd)awmaum berbunfelt,

unb ber SJotfjang ging in bie £öfjc.

2Bit »ollen fjier fjinein", fagte bie ctftc

ber Xanten.
Äeinc Slnttoort.

Stoße ifjn an", fagte bic anbere. (ir
ift taub."

Steine Slntloott.

ga) füfjlte einen fjarten ginger an meiner

Sdjultcr. gd) btcfjtc midj um unb fragte

mit leifer Stimme, um baë Spiel nicfjt ju
frören: Sie münfdjen?"

SBit motten fjier fjinein, fo fjören Sie

bodj!" fagte bie Xante mit bem ginger.

Sitte fefjr", fagte idj unb blieb fitjen.

Sia, bann ftefjen Sic bodj gefättigft auf!"
fagte bie smeite Xame.

Sefjr gern," flüfterte idj jurüd, locntt
Sie fjöflidj bitten, gd) bin nämlidj nidjt

berpflidjtct, aufjuftcfjcn. Xaoon ftefjt nidjts

im Programm, unb eê ift bodj nidjt meine

Sdjulb, baß bic Stuljlreifjen fo bidjt fteljen.

SSietteidit ift in ben Stangen mefjr patj."

Sjdjföjfdjt!" madjte ein älterer §ett, ber

batjintet jaß, unb ber lieber bie Sdjaufpielet

pten molltc.
(Sê mürbe ftill. Xie Xamcn ftanben nodj

ba, unb idj fafe. SdjließTid) sifdjte bie eine:

Söcnn Sie jetjt nidjt aufftefjen, bann fjolc

idj ben SJogenfdjlicjjet!"

mt," fagte idj, tun Sic baê bitte."

gd) hätte eine Xüt jufdjlagen, unb es

tourbe mieber ftill.
Xcr 83otfidjtige madjte eine tyau\e, unb

bie Xamcn fragten eifrig:

Sia, unb maê murbe auê ber Sadje?"

Xet Siogenfdjließct tarn, unb bic Xanten

tarnen, unb idj ftanb auf, nadjbem bie etfte

mit galfdjfjeit im Son gefagt Ijatte:

93ielleidjt finb Sie fo liebenêmûtbig unb

laffen unê butdj."
Sie fjatte lochet feine gteube am Stüd.

6ê gibt eine Ijübfdje, alte ©efdjidjte bon

bet §öflidjfeit bet Xamen", fagte bet S8oë=

fjafte. Sie metben fie fennen. Gin |>ett et=

fjob fidj unb übetliefj einet Xame feinen

ilUatj im Slutobuê. Sie fetjte fidj, ofjne einen

Son ju fagen. Xet ftcunblidjc §ett beugte

ficfj m ifjt fjetab unb ftagte inteteffiett:

$3itte, fjaben Sic ctmaê gefagt?"

Siein!" (feljt beftimmt.)

SJiit mat nämlidj, alê ob Sic Xanfc

gefagt fjätten!"
Siidjt alle Xamen finb unfjöjlidj unb un=

banfbat", fagte ein Sdjmcigfamet. ^dj bin

einet begegnet, bie fjöflidj mar."

Sooooo?" fagten mit atte.

ga, cê mat bor jmei 8<*fjten. gineê

S3otmittagê begegneten mit unê, unb fie ließ

eine efegante, fleine Çanbtafdjc fallen, gd)
büdte midj unb fjob bic Safdje auf. Xa fafj

idj, baß bie junge Xame elegant unb unge=

möfjnficfj fjübfdj mat. ga) tcidjtc ifjt bie

Safdje unb, anftatt fie mit befeibigtet SJiiene

an ficfj ju teijjen mie anbete eê getan fjaben

loütben, fagte fic einfadj unb natütlidj:

Xante fefjt, fefjt liebenêmûtbig!"

Sdj fagte:

Sic übetrafdjen midj."
SBicfo."
Sie finb nidjt böfe gemorben, meil idj

^fjncn bic Safdje aufgcljobcn fjabe. Sic finb

nidjt mcggelaufen *
Xu bift natütlidj mit ifjt befannt ge=

lootbcn", fagte bet SBoêfjaftc.

ga, baê ïann man mofjl fagen. SBir

fjaben uns fpäter oetlobt."

Slfja, unb fic ift immer gfeidj banfbar

unb ftcunblidj geblieben?"

Samoljl, biê fie einen gifmfdjaufpielct
fennen letnte, ber nodj fjöffidjet mat afê idj,

Xa fjat fic midj bettogen."
Xie Ijübfdje, junge gtau, bie baê Gk=

fptädj mit bet £öflidjfcit unb ben guten
SJianietcn ber gilmfdjaufpiclet angefangen

fjatte, ettötete pfötjfidj ofjne fidjtfidjen

©runb, unb mit fingen an, bon ctmaê an=

betm $u teben.

Zum Ruckuck
Wanderlied

Horch des Kuckucks

Liebeslocken

Geh und mach dich

Auf die Socken!

Wandre fröhlich,
Sei kein Dummer,
Geh zum Kuckuck,
Hast du Kummer!

Freuden blühn
Auf allen Wegen.
Geh der Lust nur
Stramm entgegen!

Fliehn die einen,

Kommen andre

Nimm den Stecken,

Geh und wandre!

Lass des Zimmers

Loch und schreite,

Denn die Seele

Will ins Weite!
Steh nicht, wandre!

Sei kein Dummer,
Geh zum Kuckuck,
Hast du Kummer! ,,

Höflichkeit
Von Hasse Zetterström

FuS dem Schwedischen von Zlgc Ävenstrux und Elisabeth Trellel

Einer der Herren sagtc eine Bosheit über

dic Intelligenz dcr Filmschauspieler, und

eine hübsche, junge Frau erwiderte:

Es st möglich, das; sie nicht so geistreich

sind wie Tie, aber sic haben doch gute

Umgangsformen."

Tas heißt," antwortete der boshafte

Herr, daß sic eine elegante Verbeugung vor

den Tamcn machen können, die sic jedoch

nur als nette Spielerei betrachten."

Tas ist gleichgiltig," erwiderte die hübsche

Frau. Ihre Gedanken bedeuten

weniger als ihr Austreten."

In der Regel," sagte cin Vorsichtiger,

sind Herren höflicher als Tamen. Vor ein

Paar Tagen war ich im Theater, wo ich eine

moderne Operette abschlief. Ich hatte einen

Außenplatz im Parkett und blieb während

der Pausen sitzen. Als der erste Akt vorbei

war, kamen verschiedene Nachzügler. Zuerst

fünf Herren, die alle Verzeihung" oder

Pardon" sagten, als sie vorbeigingen. Ich
setzte mich, als die Herren vorüber waren,

und dann kamen die Tamen. Sie blieben

an meinem Platz stehen, und ich merkte, daß

sie verlangten, daß ich mich sofort erheben

und sic vorbeilassen sollte. Ich blieb sitzen.

Ta wurde der Zuschauerraum verdunkelt,

und der Vorhang ging in die Höhe.

Wir wollen hier hinein", sagte die erste

der Damen.
Keine Antwort.
Stoße ihn an", sagte die andere. Er

ist taub."
Keine Antwort.

Ich fühlte einen harten Finger an meiner

Schulter. Ich drehte mich um und fragte

mit leiser Stimme, um das Spiel nicht zu

stören: Sie wünschen?"

Wir wollen hier hinein, so hören Sie

doch!" sagte die Dame mit dem Finger.

Bitte sehr", sagte ich und blieb sitzen.

Na, dann stehen Sie doch gefälligst auf!"
sagte die zweite Dame.

Sehr gern," flüsterte ich zurück, wenn
Sie höflich bitten. Ich bin nämlich nicht

verpflichtet, aufzustehen. Davon steht nichts

im Programm, und es ist doch nicht meine

Schuld, daß die Stuhlreihen so dicht stehen.

Vielleickt ist in den Rängen mehr Platz."

Sfchschscht!" machte ein älterer Herr, dcr

dahinter saß, und der lieber die Schauspieler

hören wolltc.
Es wurde still. Die Damen standen noch

da, und ich saß. Schließlich zischte die eine:

Wenn Sie jetzt nicht ausstehen, dann hole

ich den Logenschließer!"

Gut," sagte ich, tun Sie das bitte."

Ich hörte eine Tür zuschlagen, und es

wurde wieder still.

Ter Vorsichtige machte eine Pause, und

die Tamen fragten eifrig:

Na, und was wurde aus der Sache?"

Der Logenschließer kam, und die Damen

kamen, und ich stand auf, nachdem die erste

mit Falschheit im Ton gesagt hatte:

Vielleicht sind Sie so liebenswürdig und

lassen uns durch."
Sie hatte weiter keine Freude am Stück.

Es gibt eine hübsche, alte Geschichte von

der Höflichkeit der Tamen", sagte der

Boshafte. Sie werden sie kennen. Ein Herr

erhob sich und überließ einer Dame seinen

Platz im Autobus. Sie setzte sich, ohne einen

Ton zu sagen. Der freundliche Herr beugte

sich zu ihr herab und fragte interessiert:

Bitte, haben Sic etwas gesagt?"

Nein!" (sehr bestimmt.)

Mir war nämlich, als ob Sie Tanke

gesagt hätten!"
Nicht alle Tamen sind unhöflich und

undankbar", sagte ein Schweigsamer. Ich bin

einer begegnet, die höflich war."

Sooooo?" sagten wir alle.

Ja, es war vor zwei Jahren. Eines

Vormittags begegneten wir uns, und sie ließ

eine elegante, kleine Handtasche fallen. Ich
bückte mich und hob dic Tasche auf. Da sah

ich, daß die junge Dame elegant und

ungewöhnlich hübsch war. Ich reichte ihr die

Tasche und, anstatt sie mit beleidigter Miene

an sich zu reißen wie andere es getan haben

würden, sagte sic einsach und natürlich:

Tanke sehr, sehr liebenswürdig!"

Ich sagte:

Sie überraschen mich."

Wieso."
Tie sind nicht böse geworden, weil ich

Ihnen dic Tasche aufgehoben habe. Sie sind

nicht weggelaufen "
Du bist natürlich mit ihr bekannt

geworden", sagte dcr Boshafte.

Ja, das kann man Wohl sagen. Wir

haben uns später verlobt."

Aha, und sie ist immer gleich dankbar

und freundlich geblieben?"

Jawohl, bis sie einen Filmschauspieler

kennen lernte, der noch höflicher war als ich.

Da hat sie mich betrogen."

Tic hübsche, junge Frau, die das

Gespräch mit der Höflichkeit und den guten

Manieren der Filmschauspieler angefangen

hatte, errötete Plötzlich ohne sichtlichen

Grund, und wir fingen an, von etwas an-

dcrm zu reden.

Wänckerlit-cl

rloreli àes Xuàuàs
I^iekeslvelcen

6eli unà maelr àicli
^.uk àie 8oàen!
Wanàre üölilieli,
8ei lìein Dummer,
(?elr ?um Xuelcuà,
Hast àu Kummer!

I^reuàen vlunn

àk alleu We^eu.
(?elr àer I^ust uur
8tramm eutKeKeu!

I^lielin àie einen,

Xommen auàre

lVimm àen 8teàen,
(?eli unà >vanàre!

I^ass àes Limmers

I^oen unà scureire,

Denn àie 8eele

Will ins Weite!
8telr nient, wanàre!

8ei lìein Dummer,
(?eli 2um Xuelcuelì,

Hast àu Kummer!
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